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Die Sachkundeprüfung gemäß § 34a GewO


Die erfolgreich abgelegte Sachkundeprüfung gemäß § 34a der Gewerbeordnung ist Pflicht für die Ausübung verschiedener Tätigkeiten des Bewachungsgewerbes. Die Mindestqualifikation für jegliche Beschäftigung als Sicherheitsmitarbeiter wird mit diesem Prüfungsnachweis ebenfalls erreicht. Die Prüfungen finden monatlich in Industrie- und Handelskammern (IHK) statt und bestehen aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil. Die Prüfungsgebühr beträgt je nach IHK-Standort etwa 150,- bis 180,- Euro.


Der schriftliche Teil umfasst einen Ankreuztest (multiple choice) mit folgenden Regeln:




	das Zeitfenster zur Bearbeitung beträgt 120 Minuten


	es werden alle neun Themenbereiche geprüft


	es sind 72 Fragen zu beantworten für maximal 100 Punkte


	mit 50 Punkten ist die Prüfung bestanden





Übersicht zu den Themenbereichen:





	Themenbereich:

	Anzahl Fragen:

	Anzahl Punkte:





	1. Recht der öffentlichen Sicherheit und Ordnung

	4

	8





	2.Gewerberecht

	4

	4





	3.Datenschutz

	4

	4





	4. Bürgerliches Recht

	12

	24





	5. Straf- und Strafverfahrensrecht

	12

	24





	6. Umgang mit Waffen

	4

	4





	7. Unfallverhütungsvorschriften

	8

	8





	8. Umgang mit Menschen

	16

	16





	9. Grundlagen der Sicherheitstechnik

	8

	8







Aus der Anzahl von Fragen und Punkten lassen sich die wichtigsten Themen ableiten. Machen Sie aber auf keinen Fall den Fehler, die „kleinen“ Themenbereiche zu vernachlässigen, denn am Ende kann jeder gesammelte Punkt zum Bestehen der Prüfung entscheidend sein.


Wurde der schriftliche Teil erfolgreich abgelegt, erhält der Teilnehmer die Einladung zur mündlichen Prüfung:




	einzeln oder mit zwei bis drei anderen Prüflingen zusammen vor einem dreiköpfigen Ausschuss


	der Ausschuss besteht aus Ehrenamtlern die in der Branche oder den Fachbereichen tätig sind


	jeder Teilnehmer hat ungefähr 15 bis 20 Minuten Redezeit


	es können Fakten abgefragt werden sowie Fragen mit praxisbezogenen Beispielen vorkommen


	auch hier ist die Prüfung mit 50 Punkten bestanden, das Ergebnis erfährt man direkt im Anschluss





Die Schwerpunkte liegen im mündlichen Teil der Sachkundeprüfung auf den Themenbereichen 1 – 3 (zusammengenommen) und 8. Hier sind bereits 60 von 100 Punkten zu holen.


Sollte die Prüfung nicht bestanden werden, kann diese beliebig oft wiederholt werden. Ein Platz dafür wird für die kurzfristige Anmeldung bereitgehalten. Für die Wiederholung wird die Hälfte der Gebühr fällig.




Das Prüfungsbuch


Dieses Buch bietet Übungs-Prüfungen zur schriftlichen sowie mündlichen Sachkundeprüfung nach § 34a GewO vor der IHK. Die Fragen zum Ankreuztest im schriftlichen Teil ähneln den Original-Prüfungsfragen der IHK, die allerdings unter Verschluss gehalten werden und somit nicht in Lernmaterial verarbeitet werden können und dürfen.


Die Durchführung der mündlichen Prüfung ist von IHK zu IHK unterschiedlich. So wird in manchen Industrie- und Handelskammern ein Fragenkatalog durchgearbeitet, mit System oder auch spontan. In manchen werden Fallbeispiele vorgelegt, die dann durch Fragen der Prüfer „auseinandergenommen“ werden, wobei es auch sein kann, dass die Prüflinge das Fallbeispiel bereits vor der Prüfung ausgehändigt bekommen, um sich darauf vorbereiten zu können. In diesem Buch enthalten sind deshalb sowohl Fallbeispiele als auch ein Fragenkatalog mit all jenen Fragen, die mindestens beherrscht werden sollten. Die zu lösenden Fallbeispiele in der IHK sind vielfältig. Hier bekommen Sie einige zum Üben vorgelegt, die Ihr Wissen in den jeweiligen Themen vertiefen und Ihnen einen Vorgeschmack darauf geben, was auf Sie zukommen kann.




Schriftliche Prüfungen


Die folgenden fünf schriftlichen Prüfungen sollen den Bedingungen der IHK entsprechend innerhalb von 120 Minuten gelöst werden. Die gesamte Anzahl der Fragen pro Prüfung sowie für die einzelnen Themenbereiche stimmen mit denen der IHK-Sachkundeprüfung überein, wie auch die Punkteverteilung.


Es sind immer eine bis zwei der Antwortmöglichkeiten korrekt. Punkte gibt es nur, wenn alle richtigen angekreuzt wurden. Weiter hinten im Buch finden Sie die Lösungen zur Selbstkontrolle. Achten Sie bei der Korrektur darauf, dass Sie Ihre Fehler verstehen, um aus diesen lernen zu können und welche Themenbereiche Sie allgemein noch üben sollten.


Zählen Sie Ihre Punkte zusammen und Sie erhalten Ihr Ergebnis. In den Themenbereichen 1, 4 und 5 bekommen Sie zwei Punkte für jede richtig beantwortete Frage. Bei 50 Punkten haben Sie bestanden.




Prüfung Nr. 1:


1. Recht der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (je 2 Punkte):


Punkte: ___ von 8


1: Was gehört zum Inhalt des Grundgesetzes?


a) Die Grundrechte


b) Die Rechte und Pflichten des Gewerbetreibenden


c) Die Kataloge der Straftaten und Bußgelder


d) Die Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland


2: Welche Aussagen zum Privat-/Zivilrecht treffen zu?


a) Der Bürger ordnet sich dem Staat unter


b) Bürger und Bürger sind Gleichgestellt


c) Es gelten die hoheitlichen Rechte


d) Es gilt das Koordinationsprinzip


3: Welche „Sonderrechte“ hat der Sicherheitsmitarbeiter im Gegensatz zu anderen Bürgern?


a) Keine, außer ggf. dem übertragenen Hausrecht und Selbsthilferecht (Besitzdienerschaft)


b) Er darf auf Verdacht Personen anhalten und kontrollieren


c) Als Vertreter der Staatsgewalt hat er hoheitliche Rechte


d) Nur die hoheitlichen Rechte, die ausdrücklich in der Dienstanweisung stehen


4: Welche Aussage zur öffentlichen Sicherheit ist richtig?


a) Sie zu verteidigen ist die Pflicht des Bürgers


b) Sie zu gewährleisten ist Aufgabe des Bewachungsgewerbes


c) Sie zu gewährleisten ist Aufgabe des Staates


d) Sie ist ein Universalrechtsgut


2. Gewerberecht (je 1 Punkt):


Punkte: ___ von 4


5: Was ist gemäß § 14 GewO der zuständigen Behörde anzuzeigen?


a) Die Jahresumsätze des Sicherheitsdienstes


b) Das Anfangen eines Betriebes


c) Standortwechsel und Änderungen des Gewerbegegenstands


d) Nichts, da die Gewerbefreiheit laut Grundgesetz garantiert ist


6: Welche Daten über private Sicherheitskräfte werden im Bewacherregister gespeichert?


a) Kontakt- und Geburtsdaten


b) Zuverlässigkeit und Qualifikationen


c) Interessen und Kampfsportaktivitäten


d) Lebensläufe und Zeugnisse


7: Wer muss keine sichtbare Kennzeichnung zur Identifikation tragen?


a) Kontrollgänger im öffentlichen Verkehrsraum und in Hausrechtsbereichen mit tatsächlich öffentlichem Verkehr


b) Bewacher von Aufnahmeeinrichtungen für Asylanten oder Flüchtlinge


c) Mitarbeiter im Bereich des Schutzes vor Ladendieben


d) Bewacher im Einlassbereich von gastronomischen Diskotheken


e) Bewacher von zugangsgeschützten Großveranstaltungen


8: Was ist bezüglich des Dienstausweises laut § 18 BewachV vorgeschrieben?


a) Alle außer den Kaufhausdetektiven müssen den Ausweis sichtbar tragen


b) Der Ausweis muss im Dienst mitgeführt werden


c) Der Gewerbetreibende muss eine Vorlage für behördliche Kontrollen bereithalten


d) Bei Mitarbeitern ohne Bewacherregisternummer muss diese entsprechend nicht aufgeführt sein


3. Datenschutz (je 1 Punkt):


Punkte: ___ von 4


9: Was regelt die EU DS-GVO?


a) Es schützt die Persönlichkeitsrechte der EU-Bürger


b) Es schreibt den Bürgern vor, wie sie ihre Daten schützen sollen


c) Es ist eine unverbindliche Empfehlung an die EU-Mitgliedsstaaten


d) Es verpflichtet die EU-Mitgliedsstaaten zu eigenen, darauf basierenden Datenschutzgesetzen


10: Was gehört zu den personenbezogenen Daten besonderer Art?


a) Namen, Adressen


b) Online-Kennungen (IP-Adresse)


c) Religion und Weltanschauung


d) Sexualleben, sexuelle Orientierung


11: Ein Ladendieb weigert sich, dem Kaufhausdetektiv seinen Personalausweis zu zeigen. Kann er die Herausgabe verlangen?


a) Ohne die Zustimmung kann der Detektiv hier leider nichts erreichen


b) Mit einem richterlichen Beschluss kann die Polizei die Daten erhalten


c) Er kann die Daten verlangen und darf den Betroffenen sogar solange festhalten


d) Das Recht besteht, da die Personalien für einen Strafantrag und ggf. für die Geltendmachung zivilrechtlicher Ansprüche benötigt werden


12: Einmal zugestimmt, kann der Verantwortliche PbD verarbeiten. Welche Möglichkeiten hat der Betroffene im Nachhinein?


a) Mit der Zustimmung zur Verarbeitung gibt der Betroffene die Kontrolle ab


b) Er hat ein Widerspruchsrecht, damit lässt sich die Einwilligung zurückziehen


c) Das Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbeitung lässt eine Kontrolle zu


d) Ein Fachanwalt sollte in jedem Fall hinzugezogen werden


4. Bürgerliches Recht (je 2 Punkte):


Punkte: ___ von 24


13: Welches ist das wichtigste Gesetzeswerk im Privatrecht?


a) Das Grundgesetz GG


b) Das Strafgesetzbuch StGB


c) Die Zivilprozessordnung ZPO


d) Das Bürgerliche Gesetzbuch BGB


14: Wie werden die widerstreitenden Parteien im Zivilprozess genannt?


a) Kläger und Angeschuldigter


b) Opfer und Täter


c) Kläger und Beklagter


d) Zeuge und Geschädigter


15: Was trifft auf den Besitzdiener zu?


a) Die Besitzdienerschaft erlangt man per Vertrag


b) Die Besitzdienerschaft ist ein geschütztes Rechtsgut


c) Als Besitzdiener verfügt man über die Rechte des Besitzers, bleibt ihm jedoch untergeordnet


d) Öffentliche Stellen wie die Polizei oder Ordnungsämter sind immer auch Besitzdiener, da sie auf die Sachen der Bürger aufpassen sollen


16: Was trifft nicht auf den Umgang mit Fundsachen zu?


a) Der Finder hat Anspruch auf Finderlohn, außer er hat vorher versucht den Fund zu verheimlichen


b) Die Fundsache in einer öffentlichen Behörde muss einem Mitarbeiter dort angezeigt werden


c) Finderlohn ist in Deutschland üblich, der Anspruch per Gesetz besteht aber nicht


d) Nach sechs Monaten im Fundbüro kann auf Wunsch das Eigentum an den Finder übergehen


17: Wie ist Schadensersatz geregelt, wenn ein Tier den Schaden verursacht hat?


a) Der Tierhalter muss den Schaden ersetzen


b) Bei Nutztieren muss der Halter den Schaden erst dann ersetzen, wenn er nicht alle Vorsichtsmaßnahmen ergriffen hat


c) Da Tiere einen eigenen Willen besitzen, kann der Halter nicht in jedem Fall zur Verantwortung gezogen werden


d) Der Halter ist nur dann verantwortlich, wenn er das Tier aufgehetzt hat


18: Welche Formen des Notstands finden sich in den zivilrechtlichen Regelungen?


a) Entschuldigender Notstand


b) Rechtfertigender Notstand


c) Aggressiver Notstand


d) Defensiver Notstand


19: Mit welchem privatrechtlichen Paragraphen lässt sich eine Festnahme rechtfertigen?


a) § 227 Notwehr


b) § 228 Defensiv-Notstand


c) § 229 Selbsthilfe


d) § 860 Selbsthilfe des Besitzdieners


20: Gegen welche der folgenden Angriffe kann man sich in Notwehr gemäß § 227 BGB verteidigen?


a) Unerlaubte körperliche Angriffe durch Personen


b) Nicht gerechtfertigte Festnahmen


c) Angriffe von freilaufenden Hunden


d) Gefahr durch ein unkontrolliert rollendes Auto


21: Muss ein Schaden der durch § 228 BGB Defensiv-Notstand gerechtfertigt ist vom Verursacher ersetzt werden?


a) Ja, er muss immer ersetzt werden


b) Nein, er muss nie ersetzt werden


c) Er muss nicht ersetzt werden solange die abgewendete Gefahr nicht selbst verschuldet war


d) Die Entscheidung liegt bei der herbeigerufenen Polizeistreife


22: Die Hausordnungen öffentlich zugänglich gemachter Räume dürfen nicht diskriminierend sein oder gegen die guten Sitten verstoßen. Darf ein Doorman einem Obdachlosen der eine entsprechend ungepflegte Erscheinung hat den Zugang zu einem Kaufhaus verwehren?


a) Nein, der Obdachlose wird dadurch diskriminiert


b) Nein, der Obdachlose muss behandelt werden wie jeder andere Kunde


c) Ja, wenn der hygienische Zustand unzumutbar für den Geschäftsbetrieb ist


d) Ja, wenn der Doorman befürchtet, dass es zu negativen Ereignissen kommen könnte


23: In welchen Gesetzeswerken kommt der Notwehrparagraph nicht vor?


a) Bürgerliches Gesetzbuch BGB


b) Strafprozessordnung StPO


c) Strafgesetzbuch StGB


d) Ordnungswidrigkeitengesetz OwiG


e) Grundgesetz GG


24: Was setzt § 904 BGB Aggressiv-Notstand voraus?


a) Eine unmittelbare Gefahr die nicht von der Sache ausgeht


b) Eine unmittelbare Gefahr die von einer Sache ausgeht


c) Die Notwendigkeit sowie die Verhältnismäßigkeit der Maßnahme


d) Die Tat ist frisch oder der Täter wird verfolgt


5. Straf- und Strafverfahrensrecht (je 2 Punkte):


Punkte: ___ von 24


25: Welche gelten als Hauptgesetzwerke im Strafrecht?


a) Strafgesetzbuch StGB


b) Betäubungsmittelgesetz BtMG


c) Strafprozessordnung StPO


d) Zivilprozessordnung ZPO


26: Wie prüft man die Strafbarkeit einer Handlung in der korrekten Reihenfolge?


a) Tatbestand, Rechtswidrigkeit, Schuld


b) Straftat, Schuld, Unrecht


c) Rechtswidrigkeit, Tatbestand, Schuld


d) Straftat, Unrecht, Schuldfähigkeit


27: Was zeichnet Ordnungswidrigkeiten aus?


a) Es drohen nur sehr kurze Freiheitsstrafen von bis zu vier Wochen


b) Es drohen Geldstrafen die in Tagessätzen vom Einkommen berechnet werden


c) Ordnungswidrigkeiten unterliegen dem Opportunitätsprinzip


d) Es drohen Geldbußen oder der Entzug einer Lizenz


28: Was bedeutet Vorsatz?


a) Es ist das Wissen und Wollen einer Tatbestandsverwirklichung


b) Ein vorsätzliches Handeln kann auch versehentlich erfolgen


c) Es geht dabei um eine Verletzung von Sorgfaltspflichten


d) Der Täter handelt mit voller Absicht


29: Wann gilt eine Straftat als vollendet?


a) Wenn der Täter verurteilt wurde


b) Wenn mindestens ein Tatbestandsmerkmal erfüllt wurde


c) Wenn fast alle Tatbestandsmerkmale erfüllt wurden


d) Wenn alle Tatbestandsmerkmale erfüllt sind


30: Welche sind keine Offizialdelikte?


a) Freiheitsberaubung


b) Diebstahl


c) Hausfriedensbruch


d) Sachbeschädigung


31: Wann ist eine Abwehrhandlung unverhältnismäßig?


a) Wenn der abgewendete Schaden größer ist als der angerichtete


b) Wenn ein Täter nicht ausreichende Konsequenzen erfährt


c) Wenn der dadurch angerichtete Schaden größer ist als der abgewendete


d) Wenn beispielsweise jemand von einer Sachbeschädigung mit Gewalt abgehalten wird, die behandlungswürdige Verletzungen hervorruft


32: Für welche Orte steht nach § 123 StGB Hausfriedensbruch das unberechtigte Betreten oder Verweilen unter Strafe?


a) Für Wohnungen, Geschäftsräume und befriedetes Besitztum


b) Für abgeschlossene Räume des öffentlichen Dienstes und Verkehrs


c) Für öffentliche Wege


d) Für öffentliche Plätze


33: Was Kennzeichnet eine schwere Köperverletzung gemäß § 226 StGB?


a) Es ist eine Körperverletzung die einen Krankenhausaufenthalt nötig macht z.B. wegen gebrochenen Knochen


b) Es ist eine Körperverletzung mit bleibenden körperlichen oder seelischen Schäden


c) Es ist eine Körperverletzung durch den Einsatz von Schusswaffen oder Giftigen Stoffen


d) Es folgen beispielsweise Lähmungen, Amputationen, Erblindung oder Taubheit


34: Was ist eine Unterschlagung gemäß § 246 StGB?


a) Die Zueignung einer fremden beweglichen Sache


b) Das Zurückhalten von Informationen in einem Ermittlungsverfahren


c) Eine fremde bewegliche Sache entwenden und nicht verraten wo sie ist


d) Eine aufgefundene oder anvertraute fremde bewegliche Sache für sich behalten


35: Was trifft auf eine Begünstigung gemäß § 257 StGB zu?


a) Begünstigung ist eine Form der Mittäterschaft


b) Begünstigung bedeutet einem Täter nach der Tat zu helfen um dafür an den Vorteilen der Tat beteiligt zu werden


c) Begünstigung ist dann strafbar, wenn der Begünstiger nicht auch anderweitig an der zugrunde liegenden Tat beteiligt war
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